Hınts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu. Marienwerder. 
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ro. ] . Marienwerder, den 24. März 1869. 


der 4½prozentigen Preuß. Starta- Anleihe vom Jahre 
1848 find die in der Anlage verzeichneten Naemmern 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 19te, 20ſte und 21ſte Stück der Geſetz⸗ gezogen worden. 


Sammlung pro 1869 enthält unter: | Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemer⸗ 
Nro. 7338. das Geſetz, betreſſend die Gerichtsbarkeit ken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern 
und das gerichtliche Verfahten in Ehe: und Ver⸗ verschriebenen Kapitalbeträge vom 1. Okrober 1869 ab 
1 in der Probinz Hannober, vom 1. März täglich, mit Aasſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und 
9; der zu den Kaſſenreviſionen nöthigen Zeit, von 9 Uhr 
EN, has; eich, betreffind Di Aufhebung der Vornuttags bis I Uhr 5 8 der Staats⸗ 
8 30, bis 33. Titel J. Theil II. des Allgemeinen schulden Tilgungs Kaſſe hicrſelbſt Oranienſtraße Nr 94., 
Landrechts und der damit zuſammennangenden Be⸗ gegen Q ittung und Rückgabe der Schuldverſchreibun⸗ 
ne 1 8 e gen b Engel gen 115 he N gehörig 5 a N a» 1 5 
7340. das Geſetz wegen Aenderung ex S 1869 fälligen Zinscoupon er. . Nro. 3. bis ©. 
fteu.e in der Provinz Hannover, vom 24. F. nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen ſind. 
8 wn de Ab bc 27 55 0 en a ee an 
„Pro. 7341. den Aller en aß vom 30. Januar auch bei den Königlichen Regierungs⸗ : Raffen 
1869, betreffend Die Vrlehulg der ſistaliſchen ſowie bei der Krentaſſ in Rai en den 
Vorrechte fur den Bau und die Unterhaltung einer Bezirks Haupikaſſen in Hannover. Osnabrück und Lune 
Chauſſee von Oſterw eck über Stotterlingenburg burg b wirkt werden; zu dieſem Zwecke ſind die Schuld⸗ 
und Lutgenrode bis zur Grenze mit der Provinz verſchreibungen neuſt Coupons und Talons einer dieſer 
Hannover in der R tung nach Vienenburg; Kaſſen einzureichen, welche ſie der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
Nro. er den Allerhochnen Eclaß vom . Februar gungs⸗Kaſſe zur Prüfung vorzulegen und nach er⸗ 
1569, betreffend die Veel ihn g der fi kaliſchen folgier F uſtellung die Auszabluna zu beſorgen hat. 
a, eh din Bau und die Unterhaltung emer Der Ge ddetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
Ki Co seen e nuch Hollwic im mita“zuliefernden Zinscoupons wird von dem zu Zah: 
Nro. 1343, das G Wend zrks Munſter; lenden Kapitale  zuritdo: halten, Formulace zu den 
1 0 90 i r Seile erg — werden von Di we unent⸗ 
Ae res bürger ichen Nechis anf bie e dan = in inen e 
eule Hand n Wözer⸗ in denen das Allge- mit den Inhabern der Schuldverſchreibungen 
gut, vom 1. März 1869; uber die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 
Nro. 73 4. 1195 Geſer, betreffend die Auseinander⸗ Zugleich werden die Jahaber der in der Anlage 
ſedung Wu en 0 und Stadt in Frankfurt a. M., bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuld⸗ 
Niro, 7345 bie d faunimadung betreffend die All n . 1857 0 
. „ betreffend die Aller⸗ . en Jahren 1854, 1855 A., 1897 un 
höchſte Genehmigung der Abänderung des §. 1. ten Ii er, Et, in den de Verlooſungen 
des Statuts der Iſerlohn⸗Weſt g Sunbwig⸗Deiling⸗ (mit Ausſchluß der am 15. September v. J. ftattae- 
bofer Wegebaugeſellſchaft zu Jierlohn, vom 15. habten der Stuats aul ihe von 134%) gezogen, aber bis 


e jetzt noch nicht ccaliſtet find, an die Erhebung ihr 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Ae 3 — 5 Ni ber 
Central Bebörden. In Betreff der am 15. September v. J aus⸗ 
1) Bekanntmachung, gelooſten und zum 1. April d. J. gekündigten Schuld: 
betreffend die 3Iſte Verlooſung der Staat: Anleihe verſchreibungen wird auf das an dem erſteren Tage 
vom Jahre 848. b. kannt gemachte B rzihwß Bezug genommen, welches 


zen bei den Negierungs : Yauplfajlen, den Krejs⸗, den 

In der heute in Gegenwart eines Notars öffent: Steuer: und den Forftfajlen, den Kämmerei⸗ und an⸗ 

lich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen deren größeren Kommunal: Kaſſen, ſowie auf den Bu⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder den 25. März 1869. 
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a der Landräthe und Magiſträte zur Einſicht offen|revifionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
iegt. — 


mittags, gegen Ablieferung der Coupons in Empfang 
Schließlich wird noch bemerkt, daß von den Schuld⸗ genommen werden. 


Verſchreibungen der Staats⸗Anleihe von 1848 die Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗ 
Appoints Lit. F. à 10 Rthlr. nunmehr ſämmtlich Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg 
ausgelooſt und zur Rückzahlung der Kapitalien gekün⸗ und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. werden dieſe 
digt ſind. Die gekundigten Obligationen treten vom Coupons vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der 
Tage des betreffenden, nach jeder Verlooſung bekannt oben bezeichneten Tage, eingelöſt werden. 
gemachten Kündigungs⸗Termines ab außer Verzinſung. Die Coupons muſſen nach den einzelnen Schulden⸗ 
Berlin, den 10. März 1869. Gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchie⸗ 
v. Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. denen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unter⸗ 


2) Bekanntmachung ſchriebenes Verzeichniß beigefügt ſein. 0 
zz ö tl Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
wegen Einksſung en A fülen gungskaſſe die Einlöſung der durch unſere Bekanntma⸗ 


— chungen 2 5 Sen 800 de be AL 
; 3. März 1 am 1. April d. J. gekündigten uldverſchreibungen 
C%%%/%/ von 194% und der Staats 
April d. J. fälligen Schatzanweiſungen vom Prämien: Anleihe von 1855 ftatt. Bei den Regierungs⸗ 
1. April 1868 werden vom 20. d. Mis. ab täglich Hauptkaſſen und den übrigen oben genannten Kaſſen 
mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der Kaſſen⸗ können die Fchuldverſchreihungen von 1848 ebenfalls 
Reviſions⸗Tage, in den Dienſtſtunden von der Staats⸗ vom 20. . die der EN ee 1055 ſchon 
(Öurden-Tilgungstaie bierfelbft, den Regierungs Haupt po jezt 2 5 15 De TE ie Aiden, 
kaſſen, den Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Lüneburgſdieſen Kaſſen vor der Auszahlung der Staatsſchulden⸗ 
und Osnabrück und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. Tilgungs aſſe . Feſtſtelung überſandt werden. 
eingelöſt. Hau a wal Ei 9885 Ste tsſchulden 

Da dieſe Schatzanweiſungen vor der Auszahlung x 5 5 I . 
von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe verificirt, und v. Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 
deshalb die bei den Provinzialkaſſen eingehenden an Verordnungen und Bekanntmachungen der 
dieſelbe 5 werden ik 8 a ed Be⸗ Provinzial Behörden. 
figern ſolcher Papiere, welche den Betrag bei einer Si Ach . i 
Provinzialkaſſe in Empfang zu nehmen wünſchen. über⸗ All 0 rer ber 2905 haben 1 
laſſen, dieſelben bald an eine der oben genannten Pro- Allerhöchſter Kabi re Ordre vom 20. Januar d. J. 
vinzialkaſſen einzureichen, damit die Zahlung des Ka⸗ zu genehmigen geruht, 
pitals nebſt Zinſen pünktlich erfolgen kann. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann 
ſich auf einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
der Schatzanweiſungen wegen Einlöſung der⸗ 
ſelben nicht einlaſſen. 

Bei Einlieferung der Werrhpapiere iſt zugleich 
ein Verzeichniß derſelben, in welchem fie nach Littern, 
Nummern und Beträgen (Kapital und Saulen vor der 

ini trennt, i inie in einer Summe) aufzu⸗ i 17 9 
führen ind, an ereus und ieh ner Grundſtucke an den Militair⸗Fiskus 
ben ſein muß, abzugeben, und zwar bei den Provinzial⸗ . f 
Kaſſen doppelt. Das eine euer dieſes Verzeichniſſes 2. I a 2 lers IA re 
wird von den Provinzialskafien mit einer Empfangs ER; f Ruthen Große — im othekenbache 
beſcheinigung verſehen, ſofort wieder ausgehändigt und 8 Klein untere Nro. 1. und Fiew 5 1 
iſt beim Empfange des baaren Betrages zurückzugeben. A, „e 


1. daß diejenigen Grundſtücke, welche in ihrem bisheri⸗ 
gen Beſtande die Feſtung Graudenz bildeten, und 
die damit grenzenden, dem Domainen⸗Fiskus gehö⸗ 
renden Grundſtucke, nämlich der ſogenannte große 
Exercier⸗Platz bei Kl. Tarpen und das ſogenannte 
Fiewoer Weiden⸗Terrain in communaler Beziehung 
zu einem ſelbſtſtändigen Gutsbezitke mit dem Namen 
Feſtung Graudenz, unter gleichzeitiger Ueber⸗ 
tragung der polizeiobrigkeitlichen Gewalt über die 


1 verzeichnet — mit Ausſchluß des sub Nro. 4. b. be⸗ 
Fare 8 ; 1 an 95 x S en zeichneten, inmitten der ſogenannten Kolonie Fiewo 
von Wedell Löwe Miete Be belegenen Grundſtücks von 19 Morgen 28 ½ [lith. 


a leichfalls in communaler Beziehung zu einem ſelbſt⸗ 
3) Die am 1. April d. J. fälligen Zinſen von ſtändigen Gutsbezirke erhoben werde, 

Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen können bei der 3. daß ſodann die Ortſchaft Klein Tarpen in ihrem 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße bisherigen Veftande mit allen dazu gehörenden Grund: 
Nro. 94. unten links, ſchon vom 15. d. M. ab täglich, ſtücken von 101 Morgen 137 Muthen Größe zu 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗ einem beſonderen Gemeindebezirke erhoben und dieſem 
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Bezirke der der Stadtcommune Graudenz gehörende 421., 422., 423. 424. — 428., 428 ., 429., 430., 
ſogenannte Nichtplatz von 2 Morgen 90 [uthen 431., 432., 436.— 443. 445.— 447. aufg führten 
einverleibt werde, Grundſtücke, ſowie das früher Watulskiſche Grundſtück, 
4. daß der Platz, worauf das Königliche Salzmagazin ſtand, 
2. die Grundſtücke der drei Koloniſten Klieſe, Eichler die Korrektions⸗Anſtalt, der Garten des katholiſchen 
und Sorger zu Kolonie Fiewo reſp. deren Rechts⸗ Lehrer⸗Seminars, die jogenannten privilegirten Gärten, 
nachfolger, ſowie die Weichſel⸗Ueberfähre bei Graudenz, ferner das im 
b. das unter Nro. 2. bereits erwähnte, dem Beſitzer Hypothekenbuche von Weichſelberg Nro. 3. B. aufge⸗ 
von Klein Kunterſtein gehörige Grundſtück von führte Grundſtück mit den ſchroffen Bergabhängen, 
19 Morgen 23¼ [IRuthen ebenſo, wie alle übri⸗ worauf ehedem das Dorf Weichſelberg etablirt wurde, 
gen in der ſogenannten Kolonie Fiewo bele⸗ die ſogenannten Weichſelberge mit dem Begräbnißplatze 
genen Grundſtucke mit dem Stadt⸗ und Polizei⸗ für die Zwangs⸗Anſtalten (37 Morgen 69 [Muthen 
dezirke Graudenz vereinigt werden, groß), der fag he ele gegen br Went des 
f 5 8 Juſtizfiskus, das ſogenannte Rentbeamten⸗ ienſtland, 
5. 8 90 10 1 0 de Aube en 8 ih die ſogenannte Rentbeamten ⸗Dienſtwieſe, das ſogen. 
Hypothekenbuche sub Nro. 22. von Tuſch eingetra⸗ Rentbeamten Haus incl. Hofraum und Gärten, bie 
en, nit dem Gemeindebe; erke von Tuſch ver tſſogenannte Amtsdiener Wohnung fowie Geſäagniß, 
werde. 3 8 Etabliſſement, endlich das dem Beſitzer Franz Chales 
CC 
2 5 Januar d. J. genehmigt, und 4. bekannt — als in communaler Beziehung zum 
1. daß außer den in der oben gedachten Allerhöchſten Stadt⸗ und Polizeibezirke von Graudenz anzuſehen ſeien. 
Kabinets⸗Ordre unter Nro. da. und b. genannten Event. hat der gedachte Herr Miniſter die Vereinigung 
Grundſtücken die ſämmtlichen übrigen Grundſtücke der der aufgeführten Grundſtücke mit der Stadt Graudenz 
Kolonie Fiewo, genehmigt, ſofern dies noch erforderlich ſein ſollte. 
2. das Grundſtück „Gaſthof zum Schwan“, Endlich hat das Königliche Ober⸗Präſidium der 
3. die Grundftüde bei Graudenz, welche den Namen Provinz mittelft Reſcripts vom 6. v. Mts. genehmigt, 
Tuſcherdamm führen, daß das ehedem Adam Lur’ihe, jetzt Auguſt Wichert 
mit dem Stadt⸗ und Poltzeibezirke Graudenz verei:|ihe Grundſtück in Vorwerk Fiewo von 35 Morgen 
nigt werden. 116 [Ruthen, das Gottfried Buſch'ſche Grundſtück da⸗ 
Gleichzeitig iſt von demſelben anerkannt wor⸗ ſelbſt von 18 Morgen 19 [IRuthen, reſp. 19 Morgen 
den, daß 5 81½ [IRuthen und endlich das Peter Janz'ſche Grund⸗ 
2. die Grundſtücke des Cornelius Mollenhauer, Frie- ſtück daſelbſt von 18 Morgen 20 [Ruthen, reſp. 19 
drich Wichert, Cornelius Mollenhauer, Carl Brock Morgen 81¼ [IRuthen mit dem Gemeindebezirk von 
Gustav Herrmann Wichert zu Tuſch, im Hypothe⸗Tuſch vereinigt werden. 
kenbuche von Tuſch unter Nro. 3., 4. und 5. auf Die ſpeziellen Regulirungs⸗Pläue und Karten 
geführt, als mit dem Gemeindebezirke von Tuſch, ind beim Königlichen Landrathsamte in Graudenz de⸗ 
b. die im Hypothekenbuche von Gr. Kunterſteinſponirt und konnen dort von den Betheiligten eingeſehen 
sub Nro. 1. — 7. aufgeführten Grundſtücke der werden. 
Beſitzer Chales, Andreas Voß, Carl Heinrich, Eich⸗ 
ſtedt, Dawid Heinrich, Friedrich Janz und von 
Piotrowski als mit dem Gemeindebezirk von Gr. 
e f bereits rechtlich vereinigt anzuſehen 
eien. 
Ferner iſt von dem Herrn Miniſter des In⸗ 
Be anerfannt Par daß die im Hypothekenbuche 
dez Bit! EN 7 DIR nee nie a Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
546./47., 543. / 545., 528., 539., 529., 527., 554. 6) Der Magiſtrat zu Freyſtadt hat die geän⸗ 
556., 555. / 2., 497., 480., 559. / 560., 580., 568., derte Wochenmarkt⸗Ordnung für die Stadt Freyſtadt 
567., 576., 498. und 527., 476, 504. A., 505., 496., vom 24. Oktober d. J. erlaſſen, welche in Nro. 6., 
48 ., 505., 4 — 461., 465., 466., 467. 468 —473., Seite 23. 24. des diesjährigen Kreisblatts des Noſen⸗ 
475. 47 ., 479., 482., 483., 484., 485. — 495, 504. berger Kreiſes, ſowie die Berichtigung eines darin 
498., 499 — 504. A., 506. — 526, 526 ½., 530., 531., vorgekommenen Druckfehlers durch die Bekanntmachung 
533.537, 540,, 541., 540. A., 557., 532., 479., vom 24. Februar d. J. in Nro. 10. pro 1859, Seite 
462., 571., 561./4., 197./8., 299., 300., 301./2., 48. deſſelben Blattes, veröffentlicht worden iſt. 
303. 580., 443. 4., 449,, 407½. (Nonnenberaſcher Marienwerder, den 15. März 1869. 
Antheil Fiewo Nro. 8.), 448., 416., 417,, 419., 420,, Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Marienwerder, den 9. März 1869. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


83) Von dem Königlichen Ober⸗Präſidium der 
Provinz Preußen iſt die Vereinigung der gemeinde⸗ 
freien Kolonie Schinkenland, Kreiſes Stuhm, mit der 
Gemeinde Krug Schweingrube genehmigt worden. 

Marienwerder, den 13. März 1869. 
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7) Am 3. September d. J. wird in dem einzutreten beabſichtigen, auf die angeſetzten Termine 
Dorfe Dragaß, Krei es Schwetz, nicht blos der durch fund die Aufnahmebedingungen aufmerkſam zu machen. 
die Kalender veröffentlichte Füllenmarkt, ſondern ein Marienwerder, den 6. März 1869. 
volftändiger Viehmarkt abgehalten werden. Kenigl. Regierrne Abth. für Kirchen- u. Schul weſen. 

Marienwerder, den 16. März 869. 10) Die Wiederholungsprüfungen der evange⸗ 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. liſch en, proviſoriſch angeſtellten Lehrer werden in den 

S) Die Roßkrankheit unter den Pferden des Schullehrer Seminarien zu Pr. Friedland am 13. u. 


1 8 i 8 14. Auguſt d. J. und in Marienburg am I. u. 
Fre 2 s Al 2 8 
1 Gutsbeſitzer y in Groß Vyslaw iſt 2. Oktober d. 3. ſtatifinden. 


j & Deinigen Lehrer, welcke bereits vor 5 Jahren 

Marienwerder, den 12. März 1869. Im 5 f — 

. er b ; ihre Lebrerprüfung beftanten babın, find verpfidtet 
Kenigliche Regierung. Abtheilung bes Innern. diejenigen, welche di.jelbe vor zwei oder drei Jahren 

9) Die Prüfung von Schulamts⸗Präparanden zum abgelegt haben, ſind berechtigt, ſich zur Wiederholungs⸗ 

Eintritt in das Könwlihe evangeliſche Schullehrer⸗ 


Prüfung zu ſtellen. 
Seminar zu Pr. Friedland betreffend. 


Die alſo Verpflichteten und diejenigen, welche 
von ibrem diesfalligen Rechte Gebrauch machen wollen, 
Zur Prüfung derjenigen Schulamts Präparanden, werden angewieſen, ihr bei der erſten Prufun z erlangtes 
welche in dem Königl. evangeliſchen Schullehrer⸗Se. Zeugniß und ein ſolches des zuständig en Lokal⸗ und 
minar zu Pr. Fri dland für das Elementar ⸗ Schulfach Kreis: Schulinſp.kturs uber ihre Auteführung und ihr 
ausgebildet zu merden wünſchen, iſt der Termin auf Verhalten während der beiden letzten Jahre (worin 
den 16. und 17. Auguſt d. J. feſtgeſetzt. Die auch zu bemerken it, ob der betreffende Lehrer die 
Aſpiranten haben ſich aber ſchon am 15. Auguſt d. J., Wiederholungs⸗Prufung ſchon erfolglos gemacht hat) 
Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminar ⸗Direktor dem Herrn Seminar⸗Direktor Borowski in Marien⸗ 
Schultz zu melden. burg oder dem Herrn Seminar: Direftor Schulz in 
Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ Pr. Friedland ſpäteſtens bis zum 15. September d. J, 
niß mit dem Bemerken, daß die Examinanden minde⸗ beziehungsweiſe 1. Auguſt d. J. einzuſenden, und ſich 
ſtens 17 Jahre alt fein. müſſen und daß dieſelben am 30. September, beziehung weiſe 31. Juli d. J., 
folgende ſtempelfreie Atteſte reſp. Schriftftüde 14 Tage Nachmittags 6 Ühc, im Seminacgebäude zu Marienburg 
vor dem anberaumten Prüfungstermine dem Herrn oder Pr. Friedland persönlich einzufinden. 
Direktor Schultz einzuſenden haben: Geſuche der Verpflichteten um Zurückſtellung von 
einen ſelbſtverſaßten Aufſatz — ihren Lebenslauf der Prufung find bis zum 1, Sept. mber, beziehungs⸗ 
enthaltend — in deutſcher Sprache und wenn fi. weiſe bis zum 15. Juli d. J. bei uns einzureichen. 
polnischer Zunge, find, auch in polniſcher Sprache, Die Herren Kieis⸗Schulinſp kloren wollen die 
2. den Taufe und Conſirmations⸗Schein, Lehrer, welche die voriteiende B kanntmachung angeht, 
3. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung, wozu auf dieſelbe noch beſonders, und unter der Verwar⸗ 
auch das Zeugniß des Kreis⸗Schul⸗Inſpektor ge nung aufmerkſam machen, daß ſie ſich die Folgen der 
hört. In dieſen Ausweisen ſind nicht nur die Nichtbefolgung unſcrer Verfugung werden ſelbſt beizu⸗ 
Leiſtungen der Präparanden eingehend zu beur⸗ meſſen haben. 
theilen, ſondern es iſt auch anzugeben, wie lange, Marienwerder, den 6. März 869. 
in welchen lic df 869 und in 15 ah Stun: Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen: u. Schulweſen. 
den wöchentlich die Zöglinge wirklichen Unterricht 11) Die Kreis- Phyſikats⸗ Stelle des Kreiſes 
ne ſie dafür Etwas, event. wie Gerdauen ift durch ee ihres bisherigen Inha⸗ 
4. die Zeugniſſe derjenigen Geiſtlichen, in deren a 5 D 1 ur en hn 
Kirchſpielen fie ſich während der letzten zwei Jahre ige, der Ap er 413 Arzt, . . 
e haben, über den bisherigen bene? hurtabslier und des Fah geeus⸗Zeugniſſes zur Vers 
8 1 ches Atteſt über den G hundheitepuſtand dochen * wanne bei uns innerhalb vier 
und die fattgefundene Impfung. ochen z. hn den 17. Marz 1869 
De ſchrütliche Meldung unter Beifügung dieſer znigli * 1 Abtheilung des J 1 0 
Zeugnisse iſt jedenſals bis zu dem beſtimmten Termine önigliche Regierung. A 
zu bewirien, widrigenfalls die Zulaſſung zur Prufung 12) Kiefernſaamen- Verkauf, 
nicht erſolgen kann. Von den diefleitigen Königlichen Darranſtalten 


Königsberg, den 22. Februar 1869. ſollen die nach Deckung des eigenen B. darſes noch 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. verbleibenden Vorräthe an Kiefernſaamen von untadel⸗ 


Mit Bezug aun die vorſtehende Bekannt nach ung harter Beſchaffenheit und zwar: Mr 
seranlajlen wir die Herren Schulinſpektoren, d ejen gen 1. von der Darre zu Vulowsbeide bei Bahnhof 
zungen Nn. e, wels,e in das vorerwälLnte Sem. nat Wwurlubien cia 40% Pfuuo, | 5 
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2. von der Darre zu Lindenbuſch bei Bahnhof Teres⸗ daß die Gegenſtände auf der Ausſtellung geweſen 
pol circa 400 Pfund, und unverkauft geblieben ſind, an den Ausſteller 
3. von der Darre zu Ciß bis Czersk, Kreis Conitz, mittelſt der Güterzüge frachtfrei zurückbefördert. 
circa 600 Pruad, Dieſe Transport⸗Erleichterungen hören drei Wo⸗ 
4. von der Darre zu Lindenberg bei Schlochau circaſchen nach dem Schluſſe der Ausſtellung auf. 
300 Pfund, Bromberg, den 5. März 1869. 
5. von der Darre zu Schönthal bei Dt. Crone circa Königliche Direction der Oſtbahn. 
300 Pfund, 15) Um denjenigen Orten, welche nach Maß: 


zum Preiſe von 12 Sgr. pro Pfund exklusive der gabe des für die fernere Ausbildung des Norddeut⸗ 
Koſten für Verpackung und Vrſendung verkauft werden. ſchen Tel graphen⸗Netzes aufgeſtellten Planes erſt nach 

Die Verwalter der b zeichneten Darranſtalten, längerer Zeit mit Bundes⸗Telegraphen⸗Stationen ver⸗ 
Oberfö ſter Rosenfeld in Bulowsh ide, Bock in Linden⸗ ehen und an das beſtehende Telegraphen⸗Netz ange⸗ 
buſch bei Brunſtplatz, Viege in Ccß, Furbach zu Liaden⸗ſſchloſſen werden können, Gelegenheit zu bieten, ſich 
berg und Wagner zu Schönthal find angewieſen, ein⸗ die Vortheile dieſes Verkehrsmittels früher zu bes 
gehende Beſtellungen, ſoweit die Vorräthe reichen, zuſſchaſſen, wird es den betreffenden Communen bis auf 


effektiren. Weiteres geſtattet werden, die zur Erreichung des 
Marienwerder, den 17. März 1869. genannten Zweckes erforderlichen Telegrapuen⸗Verbin⸗ 
Königliche Regierung. dungen und Stations⸗Anlagen für eigne Rechnung 


Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. unter nachfolgenden allgemeinen Bedingungen anzu⸗ 


; legen und zu betreiben. 
13) Indem vom 1. April d. J. ab auf der N 1 

Oſtbahn ein neuer Spezialtarif für die Beförderung ber e behufs ee Telegra⸗ 
von Braunkohlen in Wagenla ungen von mindeſtens wünſchen ub ſich äh an d ee i 
33½ Tonnen (8 3 C nin er) zur Anwendung kommt, Direktion des Be 5 15 n 5 Die elegraphen⸗ 
welche auf dem Einheitsſatze von 1 ¼ Pfennig pro leg 5 8 des 2 whe . die ihnen zunächſt 
Centner und Meile neben einer feſten Expeditions⸗ 85 ee 115 ständige Di 1 5 werden auf 
%%% 
der bisherige Spezlaltarif für derartige Sendungen n Berlin 1 Cöln Dresden 0 Sr 

5 1 14 2 85 Me 5 4 
Tag g e e Wen neuen Halle a. S., Hamburg, Hannover, Königsberg i. Pr., 


Letzteres ift bei Transporten auf Entfernungen Schwerin i. M. und Stettin, 


: x . 5 2. Die Telegraphen⸗ Verwaltung beſtimmt di 
über 5 Meilen der Fall, während der bisherige Tarif; . 5 8 es 
x a e jenige Bundes⸗Telegraphen⸗ Station, mit welcher die 
BT von geringerer Entfernung feine Gul In en h 8d a fn n Station“ 
Es ıft hiernach ein neuer Geſammttarif ausge⸗ n weite legere e AU SIELEU UL: 
arbeitet, welcher die gültigen Sätze des alten und des 3. Die Ausführung ar Anſchlußleitung, ſowie 
neuen Spezialtarifs umfaßt und bei allen Gitter⸗Expe⸗ der techniſchen Suti den d Telegraphen⸗Statio⸗ 
ditionen der Oſtbahn eingeſehen werden kann. 5 hat genau nach den für die Bundes⸗Telegraphen⸗ 
Bromberg, den 13. März 169. Verwaltung gültigen Principien zu erfolgen. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 4. Die Unterhaltung der ganzen, Anlage, fomie 


0 die durch den Betrieb und die Verwaltung der Tele⸗ 
I) Für die Gegenſtände, welche auf die in graphen⸗ Stationen entſtehenden Koſten trägt die 
der Zeit vom 2. bis 12. September d. J. in Hamburg Commune. 

ſtatifindende internationale Gartenbau⸗Ausſtelung ge⸗ 5. Der Telegraphen⸗Verwaltung ſteht das Recht 
ſandt werden, treten nachſtehende Transport⸗Erleichte⸗ zu, die der Commune gehörige Telegraphen⸗Anlage 
rungen ein: gegen Erſtattung der Hälfte der Einrichtungskoſten zu 
1. alle lebenden Pflanzen, ſowie alle leicht verderb⸗ übernehmen. In dieſem Falle wird der Commune 
lichen Gegenſtände, welche mit der Bezeichnung hiervon Mittheilung gemacht und derſelben 5 Jahre 
„für die Gartenbau⸗Ausſtellung in Ham⸗ hintereinander je ¼10 der durch die Anlage entstandenen 
burg“ verſehen und an das Speduionsgeſchäft Koſten (ausſchließlich der etwa entſtandenen Unter⸗ 
von W. Grund u. Comp. in Hamburg adreſſirt haltungs⸗ und Verwaltungskoſten) von der Telegraphen⸗ 

find, werden auf der Hinfahrt mit den Perſonen⸗ Verwaltung gezahlt. N 5 
zügen (jedoch excl. der Courierzüge) zum Fracht: 6. Die Commune erhält, ſo lange ſie die Tele⸗ 
ſaßtze der Normalklaſſe berörd:rt, graphen⸗Station ihres Ortes ſelbſt verwaltet, für jede 
2. die ad 1. gedachten Gegenſtände, ſowie die aus⸗ bei ihrer Station aufgegebene gebührenpflichtige De⸗ 
geſtellt geweſenen Maſchinen, Geräthe und Male⸗ peſche, ohne Rückſicht auf deren Wortzahl, von den 
rialien zu Baulichkeiten werden, gegen Vorzeigung nach den allgemein gültigen Grundſätzen dafür erhobe⸗ 
des Frachtbriefes für den Hintransport und bes nen Gebühren einen Antheil von 5 Sgr.; der Reſt 
pleite: von einem Atteſte des Ausſtelkun 3 Cb. nee, der vereinnahmten Gebühren iſt an die der Communal⸗ 
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Station zugewieſenen Bundes: Telegraphen- Station Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
abzuführen. a | in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 

7. Der Geſammt⸗Betrieb der Communal⸗Stationen 4. Dr. Kny: 
und die dazu gehörigen Telegraphen⸗Linien unterliegen a. Grundzüge der Anatomie und Phyſiologie der 


der Controle der Bundes⸗Telegraphen⸗Verwaltung. Pflanzen: Montags, Dienſtags und Freitags von 
8. Die Vereinigung mehrerer Communen behufs 8—9 Uhr — publice. 

gleichzeitiger Anlage mehrerer Stationen unter Be⸗ b. Anleitung zum Gebrauche des Mikroskops: Mon: 

nutzung einer gemeinſamen Telegraphen⸗Leilung iſt tags und Donnerſtags von 2—4 Uhr — publice. 


geſtattet. Die hierüber zu treffenden Vereinbarungen Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
ſind jedoch abe der Bundes⸗Telegraphen⸗ dungen in der Inſtitus⸗Quäſtur. 
Verwaltung abzuſchließen. 5 feſſor Dr. G. Roſe: 
9. Der Commune wird für den Fall, daß die 5. Profeſſor Dr. S. Role: 1 

von ihr anzulegende Telegraphen⸗Lmie ſolche Strecken Kurzer Abriß ber Wen ang beſonderer 

0 b L ae, Berückſichrigung der Felsarten und der darin vor⸗ 
berührt, auf welchen ſich Bundes⸗Telegraphen⸗Geſtänge kommenden Mineralien: Mittwochs und Sonn: 
befinden, geſtattet, ihren Drath an dieſe Geſtänge anzu⸗ abends volt 12—1 Uhr — privatım a 
hängen, ſoweit der Raum dazu vorhanden it, ohne ; " 


ie für die Mi 4 Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
daß ſie für die Mitbenutzung des Geſtänges etwas zu F 4 4 
vergüten braucht. in der Univerſitäts Quäſtur. 


sep . RN 6. Dr. Gerſtäcker: 

Schließlich wird noch bemerkt, daß die näheren Ueber die der Landwirthſchaft ſchädlichen 
Bedingungen, unter denen die Anlage von Communal⸗ nüglichen Inſekten: Deng ud Free ie 
Telegraphen⸗Stationen geftattet werden kann, bei den 910 Uhr — publice. 

Eingangs genannten Bundes⸗Telegraphen⸗Directionen Lehrſaal im Univerfitätsgebäube, — Anmeldungen 
zu feen U 5. März 1869 in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 
0 We 4 ku Tel 8 7. Lehrer der Thierheilkunde Müller: 
enera en ent Bu Aananben e Allgemeine Phyſiologie mit beſonderer Berück⸗ 
Nor e 8. ſichtigung der Lehren von der Ernährung der 
* : Hausthiere: Mittwochs von 7—9 Uhr und Sonn: 


16) Verzeichniß der Vorleſungen, abends von 8—9 Uhr — publice. 
welche im Sommer ⸗Semeſter 1869 bei dem mit der Lehrſaal in der Thierarzneiſchule, Louiſenſtraße 56. 
Univrrfität in Beziehung ſtehenden Königl landwirth⸗ — Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
ſchaftlichen Lehrinſtüute zu Berlin (Vehrenſtraße 28.) 8. Dr. Hartmann: 
ſtattfinden werden a. Schafzucht: Montags und Donnerſtags von 10 
bis 11 Uhr — publice. 
1. Profeſſor Dr. Thaer: b. Die Prinzipien der Thierzüchtung: Montags von 
a. Die Grundzüge der rationellen Landwirthſchaft, 11—12 Uhr — publice. 
eine kritiſche Encyclopädie: Montags, Dienſtags, Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
Donnerſtags und Freitags von 9—10 Uhr — dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
privatim. 9. Dr. Spinola a 
b. Ausgewählte Abſchnitte aus den Lehren vom Exterieur und die äußeren Krankheiten des Pfer⸗ 
Ackerbau und der Thierproduktion: Dienſtags des, verbunden mit Demonſtrationen am leben⸗ 
von 4-6 Uhr — privatiſſime und gratis. den Thiere: Dienſtags, Mittwochs und Freitags 
Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen von 6—7 Uhr — publice. 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. Lehrſaal in der Thierarzneiſchule, Louiſenſtr. 56. — 
2. Profeſſor Dr. Eichhorn: — Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
8. Die chemiſchen Grundlagen des Ackerbaus und 10. Profeſſor Dr. Großmann: 1 al 
der Thierzucht: Dienſtags, Donnerſtags und Arithmetik, Algebra und Geometrie mit beſon⸗ 
Freitags von 11—12 Uhr — privatim. derer Berückſichtigung praktiſcher Aufgaben: Mitt⸗ 
b. Anleitung zu agrikultur⸗chemiſchen Unterſuchun⸗ wochs und Freitags von 5—6 Uhr — publice. 
gen mit Uebungen im Laboratorium: Mittwochs Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtraße 28.) — Anmel⸗ 
und Sonnabends von 9—12 Uhr — privatim. Be in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmeldun⸗ 11. Profeſſor Manger: f 
gen in der Inſtituts⸗Quäſtur. Praktiſche Uebungen im Feldmeſſen und Nivel⸗ 
3. Profeſſor Pr. Karl Koch: liren, Kartiren und Berechnen von Flächen, mit 
Landwirthſchaftliche Botanik, verbunden mit Sen auf Drainagen und Berieſelungen: 
Excurſionen und Bonitiren des Bodens und der onnabends von 3¼ bis 7 Uhr — publice. 


Wieſen: Montags und Donnerſtags von 5—7 Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
Uhr — privatimm dungen in der Inſtituts⸗Quaſtur. 
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12. Ingenienr Petzold: 
Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde mit Zugrunde⸗ 
legung der Hauptlehren der Maſchinen⸗Mechanik: 
Mon tags und Donnerſtags von 12—1 Uhr — 
publice. 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

13. Dr. Stahlſchmidt: 

Ueber Branntweinbrennerei und Zuckerfabrikation: 
Donnerſtags von 7—9 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Quaſtur. 
14. Garten⸗Inſpektor Boude: 


zucht, der Parkanlagen, der Konſtruktien von 
Gewächshäuſer: Mittwochs von 3—5 Uhr — 
publice. f * . 
Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. de 
15. Stadtgerichtsrath Keyß ner. 
Ueber das preußiſche Civilrecht mit befonberer 
Rückſicht auf die für den Landwirth wichtigen 
Rechtsverhältniſſe: Dienſtags von 12—2 Ur 
— publice. 
Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtr. 28.) — Anmel: 
dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
Hiernach find die Vorträge in folgender 


Ueber Gartenbau unter beſonderer Berüdfihti: Reihenfolge geordnet. 


gung des Gemüſe⸗ und Obſtbaues, der Gehölz 
Montag. 


| Dienſtag. | Mittwoch.] Donnerſtag.] Freitag. 


| Sonnabend. 


17 Stahl⸗ 
ir I. Müler ſchmidt. 
8—9 Kny Kuy Müller Stahl: Kny Müller 
RT HE werde Au: et 
Thaer x vr. Dhaer Andi. 
TI] ® | Gertüden | Born | Aber: eee | Abbe 
10-11 Hartmann Eichhorn [Hartmann Eichhorn 
11—12| Hartmann | Eichhorn [Eichhorn [ Eich horn [ Eichhorn [ Eichhorn 
12—11 ßetzold Keyßner Roſe Petzold Roſe 
1 Keyßner 
2—3 Kny Kny 
3—4 Kny Bouche Kny Manger 
4—5 Thaer Bouché Manger 
5—6] Koch Thaer Großmann Koch a a: Manger 
ei] Koch | Spinola Spinola Koch Spinola Manger 
Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft befliſ- in das Inſtitut werden von Prof. Dr. Eichhorn, 
Ei Studirenden beſenders eingerichteten Vorleſun⸗Bebrenſtraße Nro. 28., entgegengenommen. — Die 
en, werden a 


n der Univerfität und der Thierarznei⸗ 
ſchule noch mehrere Vorleſungen, welche für angehende 
Landwirthe von näherem Intereſſe find und zu welchen 
ber Zuuritt denſelben frei ſteht, oder doch leicht ver⸗ 
ſchafft werden kaun, stattfinden. 

an der Univerſität find besonders 
gemeine Botanik, Phyſik, 
nalökonomie. — Die Vorl 
mit den Vos leſungen an 
12. April 1869. — Meld 


eſungen beginnen gleichzeitig 
der Königl. Univerſität am 
ungen wegen der Aufnahme 


Benutzung der Bibliothek des königl. landwirthſchaftl. 


Miniſteriums (Schützeuſtraße Neo 48.) iſt den Stu⸗ 


direnden geſtattet, ebenſo haben dieſelben Zutritt zu 
den Sammlungen des fönizl. landwirihſchafilichen Mu⸗ 


Von den Vorleſungen feums (Schöneberger Ufer Nr 25). — Die Inſtituts⸗ 
hervorzubeben: All⸗ Quäſtur befindet ſich im Central⸗Bur⸗au des königl. 
Geologie, Zo logie, Natio- Miniſteriums für die landwirthſchafel Angelegenbeiten, 


Schützenſtraße 26., und iſt von 11 — 2 Uhr geöffnet. 
Das Kuratorium. 


(gez.) v. Nathusius. Lüdersdorff. Olsbausen. 
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_ 17) Königl. Univerfität Greifswald. 


Königl. ſtaats⸗ und Pr Akademie zu lung 


Idena. 


Vorl ſungsplan für das Sommerſemeſter 1869. 
Das Semeſter deginnt am 12. April. 


Ein⸗ und Anleitung zum akademiſchen Studium, 
Direktor Profeſſor Dr. Baumſtark. 

„Volkswirthſchaftslehre, erſter Theil, derſelbe. 

„ Landwirthſchaftsrecht, Prof. Dr. Häberlin. 

Bodenkunde, Dr. Scholz. 

Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau, Profeſſor 
Dr. Segnitz. 

. Landwirthſchaftliche Statiſtik, derſelbe. 

Beſonderer Acker⸗ und Pflanzenbau, Oekonomie⸗ 

Rath Dr. Rohde. 

. Wieſenbau, derſelbe. 

„Obſtbaumzucht, akademiſcher Gärtner Fintel⸗ 
mann. 

. Praktiſche Uebungen im Bonitiren des Bodens, 
Prof. Dr. Segnitz. 

„ Praktiſche landwirthſchaftliche Demonſtrationen, 
Oekonomie⸗Rath Dr. Rohde. 

„Allgemeine Thier⸗ und Pferdezucht, Departements⸗ 
Thierarzt Prof. Dr. Fürſtenberg. 

. Pferdek e nntniß und Hufbeſchlag mit praktiſchen 
Demonſtrationen, derſelbe. 

Lehre von den inneren Krankheiten der Haus⸗ 
Säugethiere, derſelbe. 

. Forſtwirthſchaftliche Produktionslehre, akadem. 
Forſimeiſter Wieſe. 

„ Forſtwirthſchaftliche Excurſionen, derſelbe. 

. Organiſche Experimentalchemie, Profeſſor Dr. 
Trommer. 

. Uebungen im chemiſchen Laboratorium, Dr. Scholz. 

. Repetitorium der anorganiſchen Chemie, derſelbe. 

. Phyſik, Prof. Dr. Trommer. x 

. Pflanzenſyſtematik, Prof. Dr. Seifen. 

. Anleitung zum Beſtimmen der Pflanzen, derſelbe. 

3. Anatomie und Phpſiologie der Pflanzen, derſelbe. 

„Botaniſche Excurſionen, derſelbe. 

. Mineralogie und Geſteinslehre, Dr. Scholz. 

5. Mineralogiiche Uebungen, derſelbe. 

. Feldmeſſen und Nivelliren, Prof. Dr. Fuchs. 

. Landwirthſchaftliche Baukunſt, 11. Theil, mit 
Demonſtrationen an den akademischen Gebäuden, 
akademiſcher Baumeiſter Müller, 

29. Wege⸗ und Waſſerbau für Landwirthe, derſelbe. 


Beſondere Inſtitute der Akademie zu 
Eldena. 


Die akademiſche Bibliothek iſt Mittwochs und 
Sonnabends im Winterſemeſter von 1 2 Ur, im 
Sommerſemeſter von 11 — 12 Uhr geöffnet. Vorſteber 
Prof. Ur. Jeſſen 

Das akademiſche Leſeinſtitut leitet derſelbe. 
Die landwirthſchaftl. Modellſammlung verwaltet 
Prof. Dr. Segnitz. 
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Sammlung 


10. 


Die Ackergerätheſammlung nnd Wollprobenſamm⸗ 
beaufſichtigt Deconomierath Ir. Rohde. 
Das chemiiche Inſtitut verwalten Frofeffor Dr. 


Trommer und Or. Scholz. 


Das phyſikaliſche Cab net und die technologiſche 
leit t Prof r Trommer. 

Die chemiſche Verſuchsſtatien leitet Dr. Scholj. 
Das Mineralien Cabinet verwaltet derſelbe. 


Das akademiſche Herbarium, die Früchte⸗ und 


Saamenſammlung, die zoolog ſche Sammlung, das 
mekroſtopiſche und pflanzenphyſiologiſche Inſtitut bes 
aufſichtigt Pref Dr Zeſſen. 


Die anatomiſche Präparatenſammlung, das thier⸗ 


phhſiologiſche Jnſtitut, die Verſuchs⸗ und Kran'enſtälle 
und die verſchiedenen thierärztlichen Sammlungen ver⸗ 
waltet Brofeffor Dr. Fürſtenberg. 


Die thierärztiiche Klinik hält derſelbe täglich. 
Den botan ſchen Garten verwalten Profeſſor Ur, 


Jeſſen als Vorſteher, und der akad. Gärtner Fin» 
telmann. 


Die akademiſche Baumſchule, den Obſt⸗Mutter⸗ 


und Muſtergarten, die Obſtyflanzungen, den Gemüſe⸗ 
garten und di- Orſtmodellſammung verwaltet der aka⸗ 
demiſche Gärtner Fentelmann. — Die akad Güts⸗ 
wirthichat leitet der O conomierath Ir. Rohde. — 
Das atad B rfuchaf lo verwaltet Herr Pietruski. 


Eldena im Februar 1869 
Der ireltor: r E. Baumſtark 


18) Königl. landwirthſchaftl. Akademie 


Proskau in Schleſien. 
Verzeichniß 


der Vorleſungen, prattiſchen Uebungen und Erläute⸗ 


rungen im Semwer⸗Sem ſter 160. 


Das Semeſter beginnt am 19 April. 


J. National⸗Ockonomie (Spezieller Theil): Dr. 


von Scheel. 


11. Landwirthſchaftsrecht: derſelbe. 
II. Landwirthſchaftlich: Dieciplinen: 


A. Aus dem Gebiete der allgemeinen 


Wirthſchafts⸗ und Betriebslehre. 


Landwirtuſchaftliche Betriebslehre: Dr. Werner. 
. Zarationslehre: derſelbe. 
. Prattiſche Ubungen im Bonitiren von Grund: 


ſtücken und Abſchatzen von Landgutern: derſer be. 


. Prakliſche laudwirihſchaftliche Demonſtrationea: 


Adminiſtrat. Schnorrenpfeil. 


Demonſtrationen auf dem Verſuchsfelde: Dr. 


Werner. 
Aus dem Gebiete der Productionslehre. 


„Ernährung der landwir hichaftlichen Hausthiere. 
„Spezieller Pflanzenbau: Adunmiſtrat. Schnor ren⸗ 


pfeil 


„Handelsgewächsbau: Garteninſp. Hannemann. 
„Trockenlegung der Grundſtucke und Drainage: 


Bauraih Engel. 
Obſtbaumzucht und Ooſtbau: 
Hannemann. 


Garten⸗Inſpektor 


